
 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin die Headline 

 

 

 

Gästezufriedenheit in Beherbergungsbetrieben & 

Markenstärke des Reiseziels Thüringen 

 

 

- Gästezufriedenheit in Thüringer Beherbergungsbetrieben erneut gestiegen 

- Eichsfeld in den Top 10 im bundesweiten Destinationsranking 

- Thüringen bundesweiter Spitzenreiter bei der Sauberkeit der Betriebe 

- Rückläufige Bekanntheit des Reiseziels Thüringen, Besuchsbereitschaft leicht 

gesunken 

 

 

 

 

32 Prozent 
der Deutschen wollen in den nächsten drei 

Jahren einen Kurzurlaub in Thüringen 

verbringen. 
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1. GÄSTEZUFRIEDENHEIT 2025  

 

Gästezufriedenheit in Beherbergungsbetrieben in Thüringen gestiegen 

 

Neue Methodik – der Performance Score 

Seit dem Jahr 2024 wird der Performance Score betrachtet. Dieser bildet die Bewertungen der zwölf 

Monate des vergangenen Kalenderjahres ab. Aufgrund der neuen Methodik ist ein Vergleich mit in 

den Vorjahren ausgewiesenen Werten nicht mehr möglich. 

 

Die Gästezufriedenheit in Thüringen ist im Jahr 2025 erneut gestiegen. Der Performance Score von 

TrustYou erreichte 85,0 Punkte und lag damit 1,5 Punkte über dem Vorjahreswert. Im 

Bundesländerranking belegte Thüringen den siebten Platz. Erstmals wurde damit das Niveau des 

Jahres 2019 übertroffen. Auch bundesweit nahm die Gästezufriedenheit zu und stieg 2025 um 0,9 

Punkte auf 84,2 Punkte, womit der Wert von 2019 nahezu wieder erreicht wurde. 

 

Performance Score – Gästezufriedenheit in Bewertungsportalen auf einen Blick 

Die Metasuchmaschine TrustYou wertet Beurteilungen von Nutzern zu Unterkünften in Deutschland 

auf relevanten Online-Portalen aus. Mithilfe statistischer Verfahren ergibt sich der Performance 

Score von TrustYou als Zusammenfassung aller Bewertungen und zeigt die Online-Reputation von 

Unterkunftsbetrieben auf einer Skala von 0 Punkten (negativste Ausprägung) bis 100 Punkten 

(positivste Ausprägung). Auf einen Blick wird klar, wie gut oder schlecht ein Betrieb insgesamt 

bewertet wurde. Der Performance Score von TrustYou bezieht sich jeweils auf die Bewertungen der 

vergangenen zwölf Monate und wird nach der Anzahl der Bewertungen gewichtet. 

 

Eichsfeld in den Top 10, Erfurt und Weimar auf Platz 7 der städtischen Destinationen 

 

Die großen regionalen Unterschiede in Thüringen blieben auch im Jahr 2025 weiter bestehen. Das 

Eichsfeld landete mit 88,6 Punkten im bundesweiten Destinationsvergleich von über 140 Regionen 

erneut weit vorn und belegte den sechsten Platz. Die Thüringer Rhön schaffte es mit 87,7 Punkten 

in die Top 20. Städte und städtisch geprägte Regionen weisen bundesweit eine niedrigere 

Gästezufriedenheit in den Beherbergungsbetrieben auf als Flächendestinationen. Dies liegt 

einerseits an der kürzeren Aufenthaltsdauer der Gäste, bei der Negativerlebnisse stärker ins 

Gewicht fallen, andererseits am höheren Anteil an Geschäftsreisenden, die kritischer sind als 

Urlaubsreisende. Erfurt und Weimar schafften es mit jeweils 84,0 Punkten auf den siebten Platz im 

bundesweiten Vergleich von 20 Städtedestinationen. In allen Thüringer Regionen hat sich die 

Gästezufriedenheit in den Beherbergungsbetrieben 2025 verbessert. Besonders deutlich stieg sie im 

Altenburger Land (+3,5 Punkte) und in Erfurt (+2,0 Punkte).  
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Thüringer Betriebe auf Platz 1 bei der Sauberkeit 

 

In Thüringen waren die Unterschiede zwischen den Kategorien der Sentiment Analyse besonders 

groß.  

• Erstmals können Aussagen zur Zufriedenheit der Gäste mit der Sauberkeit in den Betrieben 

getroffen werden. Thüringen belegte 2025 in dieser Kategorie im Bundesländervergleich den 

ersten Platz. Die Thüringer Rhön und das Thüringer Vogtland schnitten hierbei besonders 

gut ab. 

• Auch der zweite Platz beim Service und der große Sprung nach vorn von Platz 10 auf Platz 

2 beim Hotelzustand spiegeln die guten Bewertungen der Gäste wider. Beim Service ging 

die Gästezufriedenheit in Thüringen wie auch bundesweit leicht zurück. Hier muss 

aufgepasst werden, dass Einsparungen nicht zulasten des Services führen, da die Gäste 

dies mit negativen Bewertungen quittieren. Die Thüringer Rhön positionierte sich bei der 

Bewertung des Services trotz Rückgängen im Jahr 2025 im bundesweiten 

Destinationsvergleich von über 140 Regionen auf dem dritten Platz. In Erfurt stieg die 

Zufriedenheit mit dem Service spürbar an. Die Stadt belegte mit 89,0 Punkten den zweiten 

Platz im Vergleich von 20 Städtedestinationen in Deutschland. Weimar kam mit 88,9 

Punkten auf den dritten Platz der Städtedestinationen.  

• Bei der Bewertung der Location und Lage der Betriebe, also der Infrastruktur in den 

Gemeinden, fiel Thüringen trotz leichter Steigerung der Zufriedenheit im 

Bundesländerranking auf den siebten Platz zurück. Die Thüringer Rhön und der Thüringer 

Wald schnitten hier aus Gästesicht besonders gut ab. Das Saaleland rangiert hingegen im 

hinteren Drittel der bundesweiten Destinationen. 

• Die Hardware in den Betrieben wurden von den Thüringer Gästen 2025 positiver als im 

Vorjahr bewertet. Die Gästezufriedenheit mit den Zimmern, den Außenanlagen und den 

Gebäuden hat zugenommen und das Bundesland lag deutlicher über dem 

Bundesdurchschnitt als im Jahr 2024. Dennoch ist hier noch Luft nach oben, da Thüringen 

im Bundesländervergleich nach wie vor im hinteren Mittelfeld lag. 

• Beim Preis-Leistungs-Verhältnis nahm die Gästezufriedenheit in Thüringen um 3,4 Punkte 

zu, was zu einer Verbesserung im Bundesländerranking um einen Platz führte. Das 

Weimarer Land, der Thüringer Wald, die Region Südharz/Kyffhäuser und das Thüringer 

Vogtland verbesserten sich hier deutlich. Im Eichsfeld und im Saaleland ging die Tendenz 

Gästezufriedenheit: Performance Score 2025 in Punkten und Veränderung gegenüber Vorjahr in Punkten

Quelle: dwif 2026, Daten TrustYou GmbH

Performance Score 2025

(max. 100 Punkte)
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85,0 (+1,5)
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84,2 (+0,9)

Weimar

84,0 (+1,0)

Weimarer Land

86,1 (+1,9)
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in die andere Richtung. Auch bundesweit stieg die Zufriedenheit der Gäste mit dem Preis-

Leistungs-Verhältnis spürbar. Investitionen in die Hardware in Kombination mit einer 

Stabilisierung der Preise führte zu einer positiveren Bewertung durch die Gäste. 

• Die Zufriedenheit mit der Internetverfügbarkeit nahm 2025 aus Gästesicht ebenfalls zu, so 

dass Thüringen fast im Bundesdurchschnitt lag und die beste Platzierung der ostdeutschen 

Bundesländer erreichte. 

 

TrustYou Sentiment Analysis 

Die sogenannte Sentiment Analysis erfasst die in den Freitexten der Bewertungsportale geäußerten 

Gästemeinungen zur Unterkunft und wertet diese über Algorithmen aus. Das Ergebnis gibt 

Aufschluss über Handlungsbedarf und Verbesserungspotenzial in einzelnen Bereichen des 

Beherbergungsmarktes und kann als Frühindikator auf Reinvestitionsbedarfe hinweisen. So sind 

zum Beispiel Daten für die Kategorien, Zimmer, Service, Preis und Essen & Trinken verfügbar. 

Wichtig: Aus dem Durchschnitt der Kategoriewerte ergibt sich nicht direkt der Gesamt-Score. 
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Gästezufriedenheit: Kategorien TrustScore 2025

Quelle: dwif 2026, Daten: TrustYou GmbH
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2. MARKENSTÄRKE DES REISEZIELS THÜRINGEN  

Methodik 

Destination Brand ist eine Studie zur kundenorientierten Markenwertmessung von Reisezielen. 

Untersuchungsschwerpunkte sind der Markenvierklang aus Bekanntheit, Sympathie, Besuchsbereit-

schaft und Besuche in der Vergangenheit. Destination Brand ist repräsentativ für die in Deutschland 

in Privathaushalten lebende Bevölkerung im Alter von 14 bis 74 Jahren. Der Erhebungszeitraum der 

aktuellen Studie war im November und Dezember 2025.  

 

Bekanntheit: Die Bekanntheit Thüringens als Reiseziel ist deutlich gesunken 

67 % der Deutschen und damit rund 41,4 Millionen Bundesbürger:innen kannten das Reiseziel 

Thüringen. Das sind 10 % weniger als in den Jahren 2018 und 2020. Rund ein Drittel gaben dabei 

an, das Reiseziel Thüringen sehr gut oder gut zu kennen. 13 % kannten es nur dem Namen nach. In 

den ostdeutschen Bundesländern ist Thüringen dabei bekannter als in Westdeutschland. Hier lag 

der Bekanntheitsgrad bei rund 85 %. In Norddeutschland (Hamburg, Bremen, Niedersachsen, 

Schleswig-Holstein) war er mit 56 % deutlich niedriger.  

Die Bekanntheitswerte sind in allen befragten Regionen zurückgegangen.  

 

Sympathie: Reiseziel Thüringen für knapp die Hälfte der Bevölkerung sympathisch 

Unter denjenigen, die Thüringen kennen, fanden 69 % das Reiseziel auch sympathisch. Das 

entspricht 46 % der deutschen Bevölkerung. Damit sind die Sympathiewerte seit 2012 schrittweise 

auf einen neuen Tiefstand gesunken. Die Sympathie varriierte je nach Alterklasse. Ältere Befragte 

bewerteten Thüringen häufiger als sympathisch als jüngere. Am geringsten fiel die Sympathie bei 

den 25- bis 34-Jährigen aus, gerade einmal 36 % in dieser Altergruppe fanden Thüringen sehr 

sympathisch oder sympathisch. Die Sympathie unterschied sich auch nach regionaler Herkunft. In 

den ostdeutschen Bundesländern wurde Thüringen häufiger sympathisch bewertet als in 

westdeutschen Regionen.  

 

 
 

Besuchsbereitschaft: Thüringen wird seltener als Reiseziel in Betracht gezogen 

Die Besuchsbereitschaft ist gegenüber 2020 leicht gesunken. 32 % der Deutschen planen, das 

Bundesland innerhalb der nächsten drei Jahre für einen Kurzurlaub zu besuchen (2020: 35 %). 27 % 

können sich sogar eine längere Urlaubsreise nach Thüringen vorstellen (2020: 29 %). Für 

Kurzaufenthalte ist die Besuchsbereitschaft nach Höchstständen 2012 und 2015 insgesamt rückläufig 

und liegt 2025 wieder auf dem Niveau von 2018. Bei längeren Urlaubsreisen zeigt sich dagegen über 



6 

 

die Jahre eine weitgehend stabile Entwicklung mit leichten Schwankungen, zuletzt etwas unter dem 

Zwischenhoch von 2020. Für die kommenden zwölf Monate, also das Jahr 2026, gaben 23 % einen 

Kurzurlaub und 19 % eine längere Reise nach Thüringen als grundsätzlich denkbar an. 

Im Detail zeigte sich, dass die Bevölkerung der fünf ostdeutschen Bundesländer an Reisen nach 

Thüringen besonders interessiert ist. Ein Kurzurlaub innerhalb der nächsten zwölf Monate bzw. 

innerhalb der nächsten drei Jahre kommt auch für überproportional viele Berliner:innen in Frage. 

Besonders interessiert an Thüringen-Reisen ist die Bevölkerung der fünf ostdeutschen 

Bundesländer. Ein Kurzurlaub innerhalb der nächsten zwölf Monate bzw. innerhalb der nächsten 

drei Jahre kommt auch für überproportional viele Berliner:innen in Frage. Das größte Interesse an 

längeren Aufenthalten in Thüringen zeigten die 35- bis 44-Jährigen. Auch in den Altersgruppen 45 

bis 64 Jahre liegt das Interesse vergleichsweise hoch.  

 

Besuchsverhalten in der Vergangenheit: Drei von zehn Deutschen waren schon in 

Thüringen 

30 % und damit rund 18,5 Millionen Bundesbürger:innen haben Thüringen schon einmal besucht. 

Davon waren 15 % in den letzten drei Jahren in Thüringen unterwegs und 15 % statteten dem 

Bundesland vor mehr als drei Jahren einen Besuch ab. Die Besuchserfahrung von Thüringen variiert 

deutlich nach Herkunftsbundesland. Besonders verbreitet sind Thüringen-Reisen in Ostdeutschland, 

allen voran in Thüringen selbst und in Sachsen. In Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg und 

Sachsen-Anhalt hat etwa die Hälfte der Bevölkerung Thüringen schon einmal besucht, in Berlin sind 

es 41 %. In anderen Bundesländern liegen die Anteile deutlich niedriger. Am geringsten ist die 

Besuchserfahrung in Nordrhein-Westfalen. Dort war nur jede fünfte Person schon einmal in 

Thüringen.  

 

 
 

Sympathie für Thüringen ist in allen Zielgruppen ähnlich hoch 

Bei der Analyse der Ergebnisse nach Zielgruppen sticht keine Zielgruppe besonders hervor. Sowohl 

bei Natur-, Kultur- und Kulinarik-Interessenten als auch bei Wander- und Städtereisen-Interessenten 

liegt der Sympathiewert bei etwa 50 %. Leichte Unterschiede ergeben sich bei der 

Besuchsbereitschaft. Einen längeren Aufenthalt in Thüringen innerhalb der nächsten drei Jahre 

können sich 37 % der Kultur-Interessenten vorstellen. Bei den Kulinarik-, Natur-, Städtereise- und 

Familienangebots-Interessenten sind es 32 bis 34 %. Einen Kurzurlaub in den nächsten drei Jahren 

ziehen Familienangebots-Interessenten am seltensten in Betracht (34  %). Wander-Interessenten 

kommen auf 41 % und liegen damit an der Spitze knapp vor Natur-, Kultur- und Städtereise-

Interessenten. 

 

Quelle: dwif 2026, Daten: Destination Brand 25

Besuchsverhalten in der Vergangenheit 2025 (2020)

30%

(31%)

… der Deutschen waren 

schon einmal in 

Thüringen.

15%

(13%)

… der Deutschen waren 

in den letzten drei 

Jahren in Thüringen.

15%

(19%)

… der Deutschen waren 

vor mehr als drei Jahren 

in Thüringen.
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Quelle: dwif 2026, Daten: Destination Brand 25

Sympathie für Thüringen nach Urlaubsinteressen

Wander-Interessenten
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Kulinarik-Interessenten

51%
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51%

51%

51%

Sympathie Besuchsbereitschaft 

für Kurzurlaube in den 

nächsten 3 Jahren

Besuchsbereitschaft 

für Langurlaube in den 

nächsten 3 Jahren

Familienangebots-Interessenten

k. A.

33%

34%

37%

33%

32%k. A.

41%

39%

39%

40%

k. A.

34%
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Ableitungen  

Die Bekanntheit Thüringens als Reiseziel ist deutlich gesunken, auch die Sympathiewerte 

und die Wiederbesuchsabsicht waren rückläufig. Insbesondere in den westdeutschen 

Bundesländern sowie bei jüngeren Alterklassen besteht weiterhin Potenzial, die 

Bekanntheit sowie Sympathie zu steigern. Vor diesem Hintergrund sollte in 

Zusammenarbeit zwischen Land und Destinationen eine klare Kommunikationsstrategie 

entwickelt werden, in der die Markenbotschafter klar nach vorne gestellt und möglichst mit 

buchbaren Angeboten untersetzt werden. Wichtig ist eine kontinuierliche Präsenz in den 

Kanälen, die die entsprechenden Zielgruppen erreichen. So sind beispielsweise für 

jüngere Alterklassen Social Media-Kanäle wie TikTok oder Instagram zentrale 

Inspirationskanäle. Klassische Kanäle spielen oft erst später in der Entscheidungs- und 

Buchungsphase eine Rolle. ⁠ 

http://www.thueringen-entdecken.de/

